
[image: cover]



Inhaltsverzeichnis


	Inhaltsverzeichnis

	Impressum

	Vorwort

	Abkürzungsverzeichnis

	Autoren

	I Allgemeines

	1 Einführung

	2 Definitionen

	3 Zollgebiet

	4 Bewilligungen im Zollrecht

	5 Zugelassener Wirtschaftsbeteiligter (AEO)

	6 Stellvertretung

	7 Fristen im Zollrecht

	8 Sanktionen im Zollrecht

	9 Rechtsbehelfe





	II Einreihung bei der Einund Ausfuhr

	III Erfassen des Warenverkehrs

	1 Verbringen in das Zollgebiet

	2 Verbringen aus dem Zollgebiet

	3 Gestellung

	4 Vorübergehende Verwahrung





	IV Zollverfahren

	1 Zollanmeldungen

	2 Überlassung zum zollund steuerrechtlich freien Verkehr

	3 Versandverfahren

	4 Zolllager

	5 Vorübergehende Verwendung

	6 Endverwendung

	7 Aktive Veredelung

	8 Passive Veredelung

	9 Ausfuhr und Wiederausfuhr





	V Grundlagen der Abgabenerhebung

	1 Zollschuld (Entstehen und Erlöschen)

	2 Sicherheitsleistungen

	3 Zollerhebung mit Zahlungsfristen

	4 Erstattung und Erlass

	5 Zolltarif

	6 Zollwert

	7 Warenursprung und Präferenzen

	8 Zollbefreiungen

	9 Rückwaren





	VI Schnittstellen und Zollprüfungen

	1 Schnittstelle zum Steuerrecht

	2 Zollprüfungen





	Glossar

	Stichwortverzeichnis








Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.dnb.de abrufbar.



 

Print: ISBN 978-3-7910-3620-5 Bestell-Nr. 17002-0001

ePDF: ISBN 978-3-7910-3621-2 Bestell-Nr. 17002-0150

 

Brill/Pier-Eiling/Lux/Matt/Möller/Scheller/Vonderbank Zollrecht visuell

1. Auflage, Juni 2020

 

© 2020 Schäffer-Poeschel Verlag für Wirtschaft • Steuern • Recht GmbH

www.schaeffer-poeschel.de

service@schaeffer-poeschel.de

 

Bildnachweis (Cover): © Yarygin, shutterstock

 

Produktmanagement: Rudolf Steinleitner

 

Dieses Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte, insbesondere die der Vervielfältigung, des auszugsweisen Nachdrucks, der Übersetzung und der Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen, vorbehalten. Alle Angaben/Daten nach bestem Wissen, jedoch ohne Gewähr für Vollständigkeit und Richtigkeit.

 

Schäffer-Poeschel Verlag Stuttgart

Ein Unternehmen der Haufe Group



Vorwort

Das Zollrecht stellt eine hochkomplexe Materie dar, der in der Unternehmensund Beratungspraxis eine hohe Relevanz zukommt. Komplexen Themen nähert man sich oft durch deren Visualisierung. Hierdurch ist es möglich, einen umfangreichen Stoff zu systematisieren und in kleinere Untereinheiten aufzuteilen; zugleich lassen sich Zusammenhänge einzelner Bereiche untereinander erkennen und darstellen. Diesen Gedanken des Nachvollziehens und Verstehens mittels Visualisierung macht sich das vorliegende Buch zunutze. Reine Textbeiträge sind auf Einführungstexte zu Hauptkapiteln bzw. eng verknüpften Themenbereichen beschränkt; sie ermöglichen den Blick auf das „große Ganze“ und bilden sozusagen die thematische „Klammer“.

Neben einem Kapitel „Allgemeines“, in dem die Definitionen sowie allgemein für die Anwendung des Unionszollkodex (UZK) und des Zollrechts geltende Themen (wie die Stellvertretung, Bewilligungen, Fristen und Rechtsbehelfe) dargestellt werden, werden der Einreihung, der Erfassung des Warenverkehrs mit der Verbringung in das Zollgebiet, der Gestellung und der vorübergehenden Verwahrung, den Zollverfahren und der Abgabenerhebung ein eigenes Kapitel gewidmet.

Da nicht sämtliche Bereiche des Unionszollkodex mit seinen Durchführungsverordnungen sowie benachbarter Rechtsgebiete in gleicher Intensität und Tiefe behandelt werden können, mussten Schwerpunkte gesetzt werden. Hierbei war das Autorenteam bestrebt, den Fokus des Buches auf diejenigen Themen zu richten, welche die Interessen und Fragestellungen unseres mit dem Zollrecht befassten Leserkreises weitgehend abbilden. Wir sind zuversichtlich, mit der getroffenen Auswahl sowohl den Zollexperten in Unternehmen, Verbänden, der Beratung und der Zollverwaltung als auch den Studenten und Dozenten an Hochschulen ein für ihre jeweiligen Zwecke praxistaugliches Hilfsmittel an die Hand zu geben.

Die Autoren wie auch der Verlag wünschen allen Lesern eine anregende Lektüre und freuen sich über ein reges Feedback zur ersten Auflage.

Stuttgart, im April 2020

Die Autoren
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I Allgemeines

Zölle gibt es schon seit dem Altertum. Sie wurden überall erhoben, wo Einzelne den Zugang in ein anderes Gebiet oder über ein geografisches Hindernis wie beispielsweise einen Gebirgspass oder eine Flussfurt kontrollierten. Heute werden Zölle nur noch erhoben, wenn auch wirklich eine Zollgrenze überschritten wird. Zölle dienten lange der Finanzierung staatlicher Haushalte, bevor sie auch den Zweck erhielten, die einheimische Wirtschaft zu schützen. Unser heutiges einheitliches Zollrecht basiert weitgehend auf EU-Recht und ist integraler Bestandteil des gemeinsamen Marktes der EU. Als Einnahmequelle sind die Zölle für die EU nur von geringer Bedeutung, im Jahr 2017 deckten sie nur rund 15 % des Gesamthaushalts der EU. Eine wesentliche Funktion kommt dem Zoll in Bezug auf die Imund Exportkontrolle zu. Diese große Bedeutung wird deutlich, wenn man sich vor Augen führt, dass 2017 auf Ebene der EU 171 Millionen Einfuhranmeldungen und 144 Millionen Ausfuhranmeldungen abgegeben wurden. Die Zahlen machen auch deutlich, dass die zollrechtliche Abwicklung von Imund Export ohne eine umfassende Digitalisierung der Zollabwicklung nicht denkbar ist.

Das europäische Zollrecht basiert nur auf Verordnungen (VO), die eine unmittelbare rechtliche Wirkung in allen Mitgliedstaaten der EU haben. Wesentliches regeln der Zollkodex der Union – auch UZK (Unionszollkodex) genannt – und dazu ergangene ergänzende VO. Nationales Recht kommt nur zur Anwendung, wenn dies eine EU-VO vorsieht. Dies gilt beispielsweise für verwaltungstechnische Dinge, die im ZollVG und der dazu ergangenen ZollV geregelt sind. Auch andere Rechtsvorschriften kommen zur Anwendung, wie beispielsweise deutsche Strafund Bußgeldvorschriften. Sobald aber eindeutige Regelungen im UZK bestehen, überlagern diese grds. das deutsche Recht, so beispielsweise die Regelungen zu Erlass und Erstattung von Abgaben. Der UZK wie auch die dazu ergangene Delegierte VO (UZK-DA) enthalten eine Vielzahl von Definitionen, die in einzelne Artikel zusammengefasst wurden, so Art. 5 UZK oder Art. 1 UZK-DA. Das darf aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass auch in weiteren Artikeln des UZK Begriffe definiert und – wie praktisch in jedem Gesetz – Begriffe verwendet werden, die überhaupt nicht definiert sind.

Das Unionszollrecht gilt im gesamten Zollgebiet der Union, das im Wesentlichen das Staatsgebiet aller EU-Mitgliedstaaten umfasst. Allerdings gibt es Gebiete, die Staatsgebiet eines Mitgliedstaates sind und nicht zum Zollgebiet der Union gehören. Dies sind beispielsweise die deutsche Insel Helgoland oder die Überseegebiete Frankreichs. Daneben sind auch Gebiete von Staaten, die keine Mitgliedstaaten der EU sind, Teil des Zollgebiets; beispielsweise Monaco. Das Zollgebiet ist auch nicht vollkommen identisch mit den Steuergebieten, beispielsweise denjenigen der USt oder der Verbrauchsteuern.

Bewilligungen betreffen zentrale Bereiche des Zollrechts, insbes.
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